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1 Allgemeines 

1.1 Vorgang 

Das Ingenieurbüro GF-Ingenieure, Empfingen, plant für die Stadt Schiltach die Erschließung des 

Baugebiets "Vor Leubach", am westlichen Ortsrand von Schiltach. Für die Erschließungsplanung 

wurde von unserem Büro ein geotechnisches Übersichtsbaugrundgutachten erstellt, siehe hierzu 

unseren Bericht Nr. 8795-2025 [1]. Ergänzend wurden wir mit Schreiben vom 04.09.24 auf Grund-

lage des Angebotes vom 07.08.24 beauftragt, anhand der Aufschlüsse aus [1] ein Bodenschutz-

konzept für die geplante Erschließung zu erstellen.  

1.2 Unterlagen 

Zur Erstellung des Bodenschutzkonzepts wurden außer den bereits in [1] verwendeten / aufgeführ-

ten Unterlagen folgende Karten, Zitate und Rechtsgrundlagen zugrunde gelegt: 

• Karten des geologischen Landesamts: https://maps.lgrb-bw.de/ 

• AVV - Abfallverzeichnis-Verordnung (10.12.2001, zuletzt aktualisiert 30.6.20) 

• BBodSchV: Bundesbodenschutz- und Altlastenverordnung vom 16.7.2021, gültig ab 

1.8.2023 

• DIN 19639 Bodenschutz bei Planung und Durchführung von Bauvorhaben (September 

2019) 

• DIN 19739 Verwertung von Bodenmaterial (Mai 1998) 

• DIN 18915 Vegetationstechnik im Landschaftsbau, Bodenarbeiten (August 2002) 

• EBV: Ersatzbaustoffverordnung: Verordnung über Anforderungen an den Einbau von mi-

neralischen Ersatzbaustoffen in technische Bauwerke (9.7.2021, gültig ab 1.8.2023) 

• LAGA PN 98 - Grundregeln für die Entnahme von Proben aus festen und stichfesten Ab-

fällen sowie abgelagerten Materialien Richtlinie für das Vorgehen bei physikalischen, che-

mischen und biologischen Untersuchungen im Zusammenhang mit der Verwertung/Besei-

tigung von Abfällen (Mai 2019) 

• BVB Merkblatt Band 2: Bodenkundliche Baubegleitung BBB, Leitfaden für die Praxishni-

sche-Erich Schmidt Verlag GmbH & Co. KG, Berlin 2013 

 

2 Geologisch-hydrogeologische und bodenkundliche Situation 

Nach der geologischen Karte (GK 50) liegt das Gelände weitestgehend im Paragneis (pg). Im Osten 

grenzt das Baugebiet in den Fächer des Heubachtals. Hier sind die Paragneise mit lössführenden, 

https://maps.lgrb-bw.de/
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quartären Fließerden (qfIL) überlagert. Vereinzelt können auch Gänge mit Triberg-Granit (GTR) 

auftreten. Eine nähere Beschreibung der angetroffenen Bodenschichten kann [1] entnommen wer-

den. 

  

Leichte Wasserzutritte wurden nur bei S7 festgestellt, ansonsten wurden z.T. vernässte Stellen 

(z.B. bei S9) und feuchte Schichtflächen bei den verwitterten, zerscherten Gneisen angetroffen. 

2.1 Bodenkundliche Einheiten 

  

Bei der Erkundung wurde in den untersuchten Bereichen unter dem humosen Oberboden, der im 

Mittel ca. 35 cm beträgt, überwiegend Hangschutt in Form von kiesigem bis feinkiesigem, kristalli-

nem Schluff, z.T. verzahnt mit gemischtkörnigen Bach-Terrassenkiesen angetroffen. Bis in Tiefen 

von im Mittel 75 cm sind diese noch mit Wurzelresten durchsetzt (B-Horizont). Nach BK 50 handelt 

es sich hierbei um Braunerde aus Kristallinschutt führenden Fließerden (a123). Parabraunerde 

(a118) in Form von feinsandigem, schwach tonigem Schuff, wurden nur im Talbereich bei S1 er-

kundet. Da diese ebenfalls aus verwitterten Kristallingesteinen bestehen, sind sie von den Kenn-

werten her ähnlich zu bewerten, wie die Kristallinschutt führenden Fließerden (a123), die mehr als 

90% der Fläche einnehmen. Im Folgenden sind die in der BK 50 angegebenen Kennwerte für die 

Kristallinschutt führenden Braunerdeböden zusammengestellt: 
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Nach den in [1] durchgeführten Korngrößenverteilungen an Bodenproben aus S5 und S8 können 

die Kristallinschutt führenden Flließerden nach KA 5 den Bodenarten Ls2 bis Uls zugeordnet wer-

den. 

2.2 Verdichtungs- und Erosionsempfindlichkeit 

Die fein- bis gemischtkörnigen Decklagen weisen bei feuchten Verhältnissen eine hohe Verdich-

tungsempfindlichkeit (DIN 19639) auf. Die Erosionsgefährdung ist nach BK 50 als gering einzustu-

fen. Die Verschlämmungsneigung ist mittel bis hoch . 

Kartiereinheit Verdichtungs-
empfindlichkeit 
bei feuchten Bo-
denverhältnissen  

Erodierbarkeit 
nach BK50 

Verschlämmungs-
neigung  

a132 Braunerde hoch gering mittel bis hoch 

a118 Parabraunerde hoch mittel bis hoch hoch 

 

Auszug aus DIN 19639 - Verdichtungsempfindlichkeit 
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Nach BK 50 sind in den braun dargestellten Bereichen potenzielle Bodenauftragsbereiche darge-

stellt. Wasserabflussbahnen im Baugebiet sind blau eingetragen. 

 

3 Potenzielle Auswirkungen des Vorhabens 

3.1 Verdichtungen 

Auf der gesamten Erschließungsfläche ist durch die Befahrung mit Bodenverdichtungen und Gefü-

gestörungen zu rechnen. Dies ist insbesondere dann zu befürchten, wenn Befahrungen bei zu 

feuchten Bodenverhältnissen stattfinden und in Bereichen, die mit schwerem Gerät oder häufig be-

fahren werden. Dies gilt für die Fahrwege und die Materiallagerflächen.  

3.2 Versiegelung 

Durch die Versiegelung gehen die natürlichen Bodenfunktionen vollständig verloren. Dies betrifft 

sowohl die Gebäudeflächen als auch die Verkehrsflächen. Die Kubatur der versiegelten Flächen ist 

noch nicht bekannt bzw. wird vom Planungsbüro im Zuge der weiteren Planung ermittelt. Die ge-

planten Straßenzüge können dem Lageplan, Anlage 1, entnommen werden. 

3.3 Abgrabungen 

Beim Anlegen der Erschließungsstraßen wird Oberboden abgetragen und zumindest ein Teil ver-

mutlich vor Ort zwischengelagert. Inwieweit ein Wiedereinbau möglich ist und wieviel Oberboden 

im Erschließungsgebiet durch die Versiegelung anfällt ist noch nicht bekannt bzw. wird vom Pla-

nungsbüro im Zuge der weiteren Planung ermittelt.  

3.4 Laboranalysen 

Zur informativen Deklaration von Aushubmaterial und für die bodenkundliche Einstufung wurden 

aus den Schürfen Mischproben entnommen und bei der Agrolab Labor GmbH auf den Parameter-

umfang der EBV BM/BG 0*-F3 untersucht. Die Analysenprotokolle sind mit einer Bewertungstabelle 

in der Anlage 3 zusammengestellt. In Anlage 2 sind die Schurfprofile grafisch dargestellt. 
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Die Proben aus S9 B-Horizont und MP S2+S3 sind unbelastet, BM-0 gemäß EBV. Die Mutterbo-

denmischprobe S5-S8 weist materialbedingt (Organik) einen erhöhten TOC-Wert auf und wird 

theoretisch in die Klasse BM-F0* eingestuft. Die MP des humosen Oberbodens weist einen TOC-

Wert von 1,5% auf, woraus sich ein Humusgehalt von ca. 3% abschätzten lässt. Die 70% Werte 

der Vorsorgewerte gem. BbodSchV. Tab 1 sind eingehalten. Ein Aufbringen z.B. auf landwirtschaft-

lich genutzten Flächen ist möglich. 

Die Mischprobe S5-S8 weist einen leicht erhöhten Chromwert im Feststoff und Eluat auf, wobei 

formal der Eluat-Wert in diesem Fall maßgebend ist für die Einstufung in die Klasse BM-F1 gemäß 

EBV. Wir empfehlen hier, in Abstimmung mit den zuständigen Behörden, weitere Untersuchungen 

zur Eingrenzung bzw. der Vernachlässigbarkeit des Werts.  

4 Bodenschutzmaßnahmen 

4.1 Anforderungen an den Bodenabtrag 

Der Bodenabtrag ist zeitlich so zu planen, dass die Arbeiten in möglichst trockenem Zustand erfol-

gen. Der Abtrag der Böden im Baufeld hat rückschreitend bevorzugt mit Raupenbaggern zu erfol-

gen.  

Die Befahrung sollte vorwiegend auf Flächen erfolgen, die ohnehin für eine Versiegelung vorgese-

hen sind. Die nicht überbauten Außenflächen dürfen in Abhängigkeit von der Bodenfeuchte nur mit 

Maschinen überfahren werden, deren Bodenpressung den Vorgaben der DIN 19639 entsprechen. 

Die Grenzen von Bodenfeuchte und Pressung können dem Nomogramm der DIN 19639 bzw. BVB-

Merkblatt Band 2, "Bodenkundliche Baubegleitung BBB" entnommen werden.  
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Ausgeschlossen ist eine Befahrung unterhalb einer Saugspannung von 12,4 cbar, was einer steifen 

Konsistenz entspricht. Dies ist regelmäßig nach Niederschlagsereignissen anzunehmen. 

4.2 Anforderungen an die Zwischenlagerung 

Oberboden und Unterboden sind getrennt zu transportieren und zu lagern. Zur Vermeidung von 

Vernässung und anaeroben Verhältnissen sind bei der Herstellung der Mieten zu beachten:  

- Auf der Mietenlagerfläche darf sich kein Stauwasser bilden. Da sich die Lagerfläche auf gering 

durchlässigen Böden befindet, sind Maßnahmen zur Ableitung von Niederschlagswasser am Mie-

tenfuß vorzusehen. 

- Mietenhöhe: Oberboden ≤ 2m, Unterboden ≤ 3m 

- Böschungsneigungen unter Berücksichtigung der Standsicherheit und des Arbeitsschutzes ent-

sprechend DIN 19639 

- geneigte Oberseite und profilierte Flanken zum ungehinderten Wasserabfluss. 

- zur Vorbeugung einer schädlichen Verdichtung des B-Horizonts, wird empfohlen, Mutterboden-

mieten unmittelbar auf dem vorhandenen Mutterboden aufzubringen. Zur Trennung sonstiger Bö-

den zum anstehenden Mutterboden kann ggf. auf das Planum ein Geogitter-Vlies-Kombi aufge-

bracht werden.  

- Die Mieten sind möglichst vom Baufeld aus z.B. mit einem Langstielbagger anzulegen, um ein 

Befahren der Flächen zu vermeiden. 

Bei einer Lagerungsdauer über 2 Monate ist unmittelbar nach Herstellung der Miete zur Vermeidung 

von Vernässung, Erosion und zum Schutz gegen unerwünschten Aufwuchs eine Zwischenbegrü-

nung vorzusehen.  

Die Ansaat kann in Abhängigkeit von der Jahreszeit z.B. mit Senf, Phacelia, Steinklee, Ölklee oder 

einer Gräsermischung erfolgen. Bei überjähriger Lagerung sollten Mischungen auch tiefwurzelnde 

Arten wie z.B. Luzerne enthalten. 

4.3 Rekultivierung temporärer Lagerflächen 

Die Rekultivierung dient der Wiederherstellung einer durchwurzelbaren Bodenschicht ohne erheb-

liche und dauerhafte Beeinträchtigungen der natürlichen Bodenfunktionen. 

Der Bodenauftrag erfolgt getrennt nach Unter- und Oberboden. Die Auftragsmächtigkeit richtet sich 

nach dem Ausgangszustand (ca. 30 - 35 cm Oberboden). Der Boden soll im Streifenverfahren ohne 

Befahren des Bodens aufgetragen werden. Vor dem Auftrag des Bodenmaterials ist das Rohpla-

num zu lockern. Zur Regenerierung der Bodenfunktionen eignet sich eine Ansaat mit Saatgutmi-

schungen unterschiedlicher Wurzeltypen und Durchwurzelungsintensitäten und -tiefen. Die 
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Verwendung von tiefwurzelnden Pflanzen in der Grünlandsaat (z.B. Leguminose, Obergräser) för-

dert die struktur- und gefügebildenden Prozesse im Boden und verringert das Erosionsrisiko. 

 

 

GeoTech Kaiser GmbH 

  

Dipl.-Ing. (FH) Alexander Kaiser Dipl.-Geol. Marc Gruler 
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mNN

~357,39 mNN

S7
11.12.24

Mu
0,00 Mutterboden
0,25

Schluff, Sand, 
stark feinkiesig, mittelkiesig, 
schwach steinig, 
mittel bis dicht gelagert, 
steif-halbfest

2,20

Schluff, Sand, 
feinkiesig, mittelkiesig, 
schwach tonig, mitteldicht, steif, 
braun

4,004,00

1,00
(11.12.24)

~351,85 mNN

S6
11.12.24

Mu
0,00 Mutterboden
0,30 Schluff, 

stark feinsandig, schwach kiesig,
weich

0,80 Feinkies, 
stark schluffig, sandig, steinig, 
halbfest

1,20 Schluff, stark feinsandig, kiesig, 
weich-steif

2,10 Schluff, 
stark feinsandig, kiesig, steinig, 
weich

2,60 Feinkies, stark schluffig, sandig, 
schwach steinig, 
schwach mit Blöcken, 
steif-halbfest

3,603,60

~362,38 mNN

S8
11.12.24

Mu
0,00 Mutterboden
0,45

Schluff, feinkiesig, sandig, 
schwach kiesig, schwach steinig,
steif-halbfest

1,90 Schluff, 
feinkiesig, sandig, schwach tonig,
schwach steinig, 
schwach mit Blöcken, 
weich-steif

2,80 Schluff, feinkiesig, sandig, tonig,
schwach steinig, 
schwach mit Blöcken, 
weich-steif

3,703,70

~350,72 mNN
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11.12.24

Mu
0,00 Mutterboden
0,25

Schluff, stark sandig, feinkiesig, 
mittelkiesig, schwach tonig, 
schwach steinig, steif

2,50
Schluff, 
sandig, feinkiesig, mittelkiesig, 
tonig, schwach steinig, steif, 
braun-rotbraun

4,004,00

357,80 mNN

S9
11.12.24

Mu
0,00 Mutterboden
0,30 Schluff, Feinkies, stark sandig
0,70

Schluff, 
feinkiesig, sandig, schwach tonig,
steif

2,70 Sand, schwach feinkiesig, 
schwach schluffig, SU, vernässt,
rot

3,10 Schluff, stark sandig, kiesig, 
schwach steinig, steif-halbfest, 
braun, z.T. gerundete Körner

4,204,20

~361,98 mNN

S10
11.12.24

Mu
0,00 Mutterboden
0,30 Sand, stark kiesig, schluffig, 

durchwurzelt
0,60 Kies, Sand, 

stark schluffig, schwach steinig, 
GU*/SU*, Gneis, steif

1,80 Kies, stark sandig, schluffig, 
GU* entfestigter, 
verwitterter Gneis, steif

2,10 Kies, 
schluffig, sandig, schwach steinig,
GU* entfestigter, 
verwitterter Gneis Bkl.4, 
steif-halbfest

3,40 Kies, 
schluffig, sandig, schwach steinig,
zerscherter, verwitterter Gneis, 
gelöst GU*, Bkl. 4 - 6

3,703,70

GeoTech Kaiser GmbH
IB für Erd- und Grundbau
Brugger Straße 8, 78628 Rottweil
Tel: 0741/348618-41 
info@geotech-kaiser.de

Auftraggeber: Stadt Schiltach
Herr Grießhaber

Projekt-Nr.

Projekt: Erschließung BG "Vor Leubach"
Schiltach

Bauvorhaben: Baugrunderkundung Nord

Anlage-Nr.

2.1

Maßstab Höhen-Maßstab

1 : 75

Gezeichnet:

Kaiser

Geprueft:

Kaiser

Gutachter:

Kaiser

Datum

31.01.25

Zeichenerklärung
Mu Mutterboden

U Schluff

S Sand

fG Feinkies

G Kies

u schluffig

fs feinsandig

s sandig

fg feinkiesig

mg mittelkiesig

g kiesig

x steinig

y mit Blöcken

t tonig

Schicht weich-steif

Schicht halbfest

Schicht weich

Schicht steif

Schicht steif-halbfest
3,50

(02.99) Grundwasser angebohrt muGOK
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S2
11.12.24

Mu
0,00 Mutterboden
0,35 Schluff, kiesig, sandig, 

durchwurzelt, locker, weich-steif
0,65 Schluff, kiesig, sandig, steif
0,90

Kies, stark sandig, schluffig, 
GU*, steif-halbfest

2,80 Kies, stark sandig, schluffig, 
verwitterter, entfestigter Gneis, 
GU*/SU* ca. ab 3,50m Bkl.4-6, 
halbfest

4,004,00

~334,46 mNN

S1
11.12.24

Mu
0,00 Mutterboden
0,35 Schluff, 

feinsandig, schwach tonig, 
schwach kiesig, B-Horizont, 
Wurzelreste, steif, braun

0,70

Schluff, 
feinsandig, schwach tonig, 
schwach kiesig, TL

3,753,75

~339,65 mNN

S3
11.12.24

Mu
0,00 Mutterboden
0,30 Schluff, feinsandig, kiesig, 

B-Horizont, 
schwach durchwurzelt

0,70 Sand, Kies, schluffig, steinig, 
SU/GU; SU*/GU*, Rundkorn

1,50 Sand, stark schluffig, kiesig, 
schwach steinig, 
schwach mit Blöcken, 
verwitterter Gneis, entfestigt, 
steif-halbfest

2,60 Kies, stark sandig, schluffig, 
Bkl.4, GU*, halbfest, 
verwitterter Gneis, 
entfestigt, zerschert

3,20 Kies, stark sandig, schluffig, 
GU/GU*, Übergang Bkl.6, 
zerscherter Gneis, halbfest-fest, 
sehr mürbe

3,603,60

~345,26 mNN

S4
11.12.24

Mu
0,00 Mutterboden
0,30 Schluff, 

schwach tonig, feinsandig, kiesig,
B-Horizont, Wurzelreste, steif

0,80

Schluff, 
feinsandig, schwach tonig, 
schwach kiesig, schwach steinig,
rotbraun-hellgraubraun

3,00 Sand, 
stark kiesig, schluffig, steinig, 
schwach mit Blöcken, 
z.T. gerundet, Bkl.4-6, 
SU/SU*/GU/GU*, halbfest

3,653,65

GeoTech Kaiser GmbH
IB für Erd- und Grundbau
Brugger Straße 8, 78628 Rottweil
Tel: 0741/348618-41 
info@geotech-kaiser.de

Auftraggeber: Stadt Schiltach
Herr Grießhaber

Projekt-Nr.

Projekt: Erschließung BG "Vor Leubach"
Schiltach

Bauvorhaben: Baugrunderkundung Süd

Anlage-Nr.

2.2

Maßstab Höhen-Maßstab

1 : 75

Gezeichnet:

Kaiser

Geprueft:

Kaiser

Gutachter:

Kaiser

Datum

31.01.25

Zeichenerklärung
Mu Mutterboden

U Schluff

S Sand

G Kies

u schluffig

fs feinsandig

s sandig

g kiesig

x steinig

y mit Blöcken

t tonig

Schicht halbfest-fest

Schicht halbfest

Schicht steif-halbfest

Schicht steif

Schicht weich-steif

M:\Berichte\2025\8795-2025 Schiltach Vor Leubach\Profile Schiltach Süd.wbfx



Materialwerte gem. EBV BM/BG-F

Verletzung EBV BM/BG-F0* ° BG angehoben über 1. Richtwert

Verletzung EBV BM/BG-F1 °° BG angehoben über 2. Richtwert

Verletzung EBV BM/BG-F2 °°° BG angehoben über 3. Richtwert

Verletzung EBV BM/BG-F3 °°°° BG angehoben über 4. Richtwert

Probe vorhanden? BG Schiltach "Vor Leubach"

Auftragsnummer 3644594 3644594 3644594 3644594

Analysennummer 788538 788539 788540 788541

Probenbezeichnung S9 B-Horizont MP S2+S3 Mu S5-S8 MP S5-S8

Bewertung BM-0 BM-0 BM-F0* BM-F1

Bewertung entspricht Tabellenblatt? WAHR WAHR WAHR WAHR

PARAMETER EINHEIT BG METHODE EBV BM/BG-F0* EBV BM/BG-F1 EBV BM/BG-F2 EBV BM/BG-F3 TOC Cr El

FESTSTOFF

Kohlenstoff(C) organisch (TOC) % 5 5 5 5 0,88 <0,1 1,55 <0,1

Tab.4: Cyanide ges. mg/kg 3 3 3 10

Tab.4: EOX mg/kg 3 3 3 10 <0,30 <0,30 <0,30 <0,30

Arsen (As) mg/kg 40 40 40 150 9,7 15 11 9,3

Blei (Pb) mg/kg 140 140 140 700 15 10 25 14

Cadmium (Cd) mg/kg 2 2 2 10 <0,13 <0,13 0,13 <0,13

Chrom (Cr) mg/kg 120 120 120 600 46 37 52 67

Kupfer (Cu) mg/kg 80 80 80 320 16 19 24 24

Nickel (Ni) mg/kg 100 100 100 350 26 20 24 40

Quecksilber (Hg) mg/kg 0,6 0,6 0,6 5 0,07 <0,05 0,11 <0,05

Thallium (Tl) mg/kg 2 2 2 7 0,3 0,3 0,3 0,3

Zink (Zn) mg/kg 300 300 300 1200 70 50 73 69

Kohlenwasserstoffe C10-C22 mg/kg 300 300 300 1000 <50 <50 <50 <50

Kohlenwasserstoffe C10-C40 mg/kg 600 600 600 2000 <50 <50 <50 <50

PAK EPA Summe gem. ErsatzbaustoffV mg/kg 6 6 9 30 <1,0 <1,0 <1,0 <1,0

PAK EPA Summe gem. BBodSchV 2021 mg/kg 6 6 9 30 <1,0 <1,0 <1,0 <1,0

Tab.4: LHKW Summe gem. ErsatzbaustoffV mg/kg 1 1 1 1

Tab.4: LHKW Summe gem. BBodSchV 2021 mg/kg 1 1 1 1

Tab.4: BTEX Summe gem. ErsatzbaustoffV mg/kg 1 1 1 1

Tab.4: BTEX Summe gem. BBodSchV 2021 mg/kg 1 1 1 1

Tab.4: PCB 7 Summe gem. ErsatzbaustoffV mg/kg 0,15 0,15 0,15 0,5 0,01 <0,010 <0,010 <0,010

Tab.4: PCB 7 Summe gem. BBodSchV 2021 mg/kg 0,15 0,15 0,15 0,5 <0,010 <0,010 <0,010 <0,010

METALLORGANISCHE VERBINDUNGEN

Tab.4: Tributylzinn (TBT) mg/kg 0,02 0,1 0,1 1

ELUAT

pH-Wert 6,5 - 9,5 6,5 - 9,5 6,5 - 9,5 5,5 - 12 6,3 7,5 7,3 7,5

elektrische Leitfähigkeit µS/cm 350 500 500 2000 25 13 60 50

Sulfat (SO4) mg/l 250 450 450 1000 2,3 2,1 <2,0 4,7

Alexander Kaiser
Textfeld
Anlage 3



Tab.4: Antimon (Sb) µg/l 7,5 7,5 7,5 15

Arsen (As) µg/l 12 20 85 100 <2,5 <2,5 <2,5 <2,5

Blei (Pb) µg/l 35 90 250 470 6 <1 20 23

Cadmium (Cd) µg/l 3 3 10 15 <0,25 <0,25 <0,25 <0,25

Chrom (Cr) µg/l 15 150 290 530 <1,0 2,7 2,8 18,6

Kupfer (Cu) µg/l 30 110 170 320 <5 <5 17 16

Tab.4: Molybdän (Mo) µg/l 55 55 55 110

Nickel (Ni) µg/l 30 30 150 280 <5 <5 <5 8

Tab.4: Vanadium (V) µg/l 30 55 450 840

Zink (Zn) µg/l 150 160 840 1600 <30 <30 <30 42

Tab.4: Hexachlorbenzol (HCB) µg/l 0,02 0,02 0,02

Tab.4: Chlorbenzole Summe gem. ErsatzbaustoffV µg/l 1,5 1,7 1,7 4

Tab.4: Chlorbenzole Summe gem. BBodSchV 2021 µg/l 1,5 1,7 1,7 4

Tab.4: Chlorphenole Summe gem. ErsatzbaustoffV µg/l 1,5 10 10 100

Tab.4: Chlorphenole Summe gem. BBodSchV 2021 µg/l 1,5 10 10 100

Tab.4: Phenole Summe gem. ErsatzbaustoffV µg/l 12 60 60 2000

Tab.4: Phenole Summe gem. BBodSchV 2021 µg/l 12 60 60 2000

Tab.4: Kohlenwasserstoffe C10-C40 µg/l 150 160 160 310

Tab.4: PCB 7 Summe gem. ErsatzbaustoffV µg/l 0,02 0,02 0,02 0,04 <0,0030 <0,0030 <0,0030 <0,0030

Tab.4: PCB 7 Summe gem. BBodSchV 2021 µg/l 0,02 0,02 0,02 0,04 <0,0030 <0,0030 <0,0030 <0,0030

PAK 15 Summe gem. ErsatzbaustoffV µg/l 0,3 1,5 3,8 20 <0,050 0,089 <0,050 99

PAK 15 Summe gem. BBodSchV 2021 µg/l 0,3 1,5 3,8 20 <0,050 0,074 <0,050 99

Tab.4: Atrazin µg/l 0,2 0,4 0,5 1,3

Tab.4: Bromacil µg/l 0,2 0,2 0,3 0,4

Tab.4: Dimefuron µg/l 0,2 0,7 1 4

Tab.4: Diuron µg/l 0,1 0,1 0,2 0,3

Tab.4: Ethidimuron µg/l 0,2 0,7 1 4

Tab.4: Flumioxazin µg/l 0,2 0,7 1 4

Tab.4: Simazin µg/l 0,2 0,6 1,2 4

Tab.4: Thiazafluron µg/l 0,2 0,7 1 4

Tab.4: Flazasulfuron µg/l 0,2 0,7 1 4

Tab.4: AMPA µg/l 2,5 2,5 2,5 4

Tab.4: Glyphosat µg/l 0,2 0,6 2,2 4



[@ANALYNR_START=788538]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

GeoTech Kaiser GmbH
Brugger Straße 8
78628 Rottweil

Datum 27.12.2024
27069572Kundennr.

PRÜFBERICHT 
Auftrag 3644594 Schiltach Vor Leubach
Analysennr. 788538 Bodenmaterial/Baggergut

18.12.2024Probeneingang
Keine AngabeProbenahme
AuftraggeberProbenehmer
S9 B-HorizontKunden-Probenbezeichnung

Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Analyse in der Fraktion < 2mm
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Masse Laborprobe
Trockensubstanz
Wassergehalt
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)
EOX
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)

Kohlenwasserstoffe C10-C40

Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenzo(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen

%
kg
%
%
%
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07

DIN EN 15934 : 2012-11
Berechnung aus dem Messwert

DIN EN 15936 : 2012-11
DIN 38414-17 : 2017-01
DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01

DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA 
KW/04 : 2019-09

DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA 
KW/04 : 2019-09

DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05

74

0,88
<0,30

9,7
15

<0,13
46
16
26

0,07
0,3
70

<50

<50

<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)

°

°

°

3,70
81,5
18,5

 0,1
 0,01
 0,1

 0,1
 0,3

 0,8
 2

 0,13
 1
 1
 1

 0,05
 0,1
 6

 50

 50

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

Feststoff 

D
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-1
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AGROLAB Labor GmbH

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
Dr. Torsten Zurmühl

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de
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Datum 27.12.2024
27069572Kundennr.

PRÜFBERICHT

S9 B-HorizontKunden-Probenbezeichnung
Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK EPA Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PAK EPA Summe gem. 
BBodSchV 2021
PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB 7 Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 
2021

Eluatanalyse in der Fraktion <32 
mm
Fraktion < 32 mm
Fraktion > 32 mm
Eluat (DIN 19529)
Temperatur Eluat
pH-Wert
elektrische Leitfähigkeit
Sulfat (SO4)
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Trübung nach GF-Filtration
PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB 7 Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 
2021
Naphthalin
1-Methylnaphthalin
2-Methylnaphthalin

mg/kg
mg/kg

mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

%
%

°C

µS/cm
mg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
NTU
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

µg/l

µg/l
µg/l
µg/l

DIN ISO 18287 : 2006-05
Berechnung aus Messwerten der 

Einzelparameter
Berechnung aus Messwerten der 

Einzelparameter

DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN 19529 : 2015-12

DIN 19747 : 2009-07
Berechnung aus dem Messwert

DIN 19529 : 2015-12
DIN 38404-4 : 1976-12

DIN EN ISO 10523 : 2012-04
DIN EN 27888 : 1993-11
DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 7027 : 2000-04
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09

<0,010 (NWG)
<1,0     

<1,0     

<0,0050     
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)

<0,0050     
<0,0050     

<0,0010 (NWG)
<0,0050     

0,010     

<0,010     

22,0
6,3
25

2,3
<2,5

6
<0,25

<1,0
<5
<5

0,086
<0,06

<30
78

<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)

<0,0030     

<0,0030     

0,013
<0,010 (+)
<0,010 (+)

°

°

°

100
<0,1

#5)

x)

#5)

x)

#5)

x)

m)

m)

m)

m)

 0,05
 1

 1

 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,01

 0,01

 0,1
 0,1

 0
 0

 10
 2

 2,5
 1

 0,25
 1
 5
 5

 0,025
 0,06
 30
 0,1

 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,003

 0,003

 0,01
 0,01
 0,01

Auftrag 3644594 Schiltach Vor Leubach
Analysennr. 788538 Bodenmaterial/Baggergut

Eluat 
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AGROLAB Labor GmbH

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
Dr. Torsten Zurmühl

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de
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Datum 27.12.2024
27069572Kundennr.

PRÜFBERICHT

S9 B-HorizontKunden-Probenbezeichnung
Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenzo(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
Naphthalin/Methylnaph.-Summe gem.
ErsatzbaustoffV
PAK 15 Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
Naphthalin/Methylnaph.-Summe gem.
BBodSchV 2021
PAK 15 Summe gem. BBodSchV 
2021

µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

<0,0030 (NWG)
<0,010 (+)
<0,010 (+)

0,021
<0,010 (+)
<0,010 (+)
<0,010 (+)

<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)

<0,050     

<0,050     

<0,050     

<0,050     

#5)

#5)

x)

x)

 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
#5) Einzelwerte, die die Nachweisgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.  Bei Einzelwerten, die zwischen Nachweis- und Bestimmungsgrenze liegen, wurde die halbe 
Bestimmungsgrenze zur Berechnung zugrunde gelegt.
m) Die Nachweis-, bzw. Bestimmungsgrenze musste erhöht werden, da Matrixeffekte bzw. Substanzüberlagerungen eine Quantifizierung erschweren.
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender Nachweisgrenze 
nicht nachzuweisen.
Das Zeichen "<....(+)" in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter wurde im Bereich zwischen Nachweisgrenze und 
Bestimmungsgrenze qualitativ nachgewiesen.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Auftrag 3644594 Schiltach Vor Leubach
Analysennr. 788538 Bodenmaterial/Baggergut

Messunsicherheit

20%
13%
28%
25%
6,64%
15%
15%
27%
5%
35%
30%
5,83%

Estimation

Estimation

Arsen (As),Thallium (Tl),Temperatur Eluat,Sulfat (SO4)
Blei (Pb)[µg/l]
Blei (Pb)[mg/kg]
Chrom (Cr),Zink (Zn),Quecksilber (Hg)[µg/l]
elektrische Leitfähigkeit
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)
Kupfer (Cu)
Masse Laborprobe
Naphthalin,Phenanthren
Nickel (Ni),Quecksilber (Hg)[mg/kg]
pH-Wert

Abweichende Bestimmungsmethode Parameter

Die Berechnung der Messunsicherheiten in der folgenden Tabelle basiert auf dem GUM (Guide to the expression of uncertainty in measurement, 
BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem Nordtest Report (Handbook for calculation of measurement uncertainty in 
environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017). Es handelt sich also um einen sehr zuverlässigen Wert mit einem Vertrauensniveau von 95% 
(Konfidenzintervall). Abweichungen hiervon sind als Eintrag in der Spalte "Abweichende Bestimmungsmethode" gekennzeichnet.
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Datum 27.12.2024
27069572Kundennr.

PRÜFBERICHT

S9 B-HorizontKunden-Probenbezeichnung

Bei der Messung nach DIN EN 15934 : 2012-11 wurde Verfahren A verwendet.

Bei der Messung nach DIN EN 15936 : 2012-11 wurde Verfahren B verwendet.

Der Aufschluss nach DIN EN 13657 : 2003-01 erfolgt mittels Königswasser in einer Mikrowelle bei 1600W, 175°C, einer Rampe von 20 Minuten 
und einer Haltezeit von 20 Minuten. Die Abtrennung ggfs. vorhandener fester Rückstände erfolgt im Anschluss mittels Filtration.

Für die Messung nach DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA KW/04 : 2019-09 wurde das Probenmaterial mittels Schütteln extrahiert und über eine 
Florisilsäule aufgereinigt.
Für die Messung nach DIN EN 17322 : 2021-03 wurde mittels Schütteln extrahiert und über mit Schwefelsäure aktiviertem Silicagel aufgereinigt. 
Die Detektion erfolgte mittels MS.

Für die Eluaterstellung wurden je Ansatz 350 g Trockenmasse +/- 5g mit 700 ml deionisiertem Wasser versetzt und über einen Zeitraum von 24h 
bei 5 Umdrehungen pro Minute im Überkopfschüttler eluiert. Bei Bedarf werden mehrere Ansätze parallel eluiert. Die Fest-
/Flüssigphasentrennung erfolgte für hydrophile Stoffe gemäß Zentrifugation/Membranfiltration, für hydrophobe Stoffe gemäß 
Zentrifugation/Glasfaserfiltration.
Für die Messung nach DIN EN 38404-4 : 1976-12 wurde das erstellte Eluat/Perkolat nicht stabilisiert.
Für die Messung nach DIN EN ISO 10523 : 2012-04 wurde das erstellte Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt 
aufbewahrt.
Für die Messung nach DIN EN 27888 : 1993-11 wurde das erstellte Eluat/Perkolat bis zur Messung im Dunkeln gekühlt aufbewahrt.
Für die Messung nach DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07 wurde das erstellte Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt 
aufbewahrt.
Für die Messung nach DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01 wurde das erstellte Eluat/Perkolat mittels konzentrierter Salpetersäure stabilisiert.
Für die Messung nach DIN EN ISO 12846 : 2012-08 wurde das erstellte Eluat/Perkolat mittels 30%iger Salzsäure stabilisiert.
Für die Messung nach DIN EN ISO 7027 : 2000-04 wurde das erstellte Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt 
aufbewahrt.
Für die Messung nach DIN 38407-37 : 2013-11 wurde das erstellte Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt aufbewahrt.
Für die Messung nach DIN 38407-39 : 2011-09 wurde das erstellte Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt aufbewahrt.

Beginn der Prüfungen:  18.12.2024
Ende der Prüfungen:  23.12.2024

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Das Laboratorium ist nicht für die vom Kunden bereitgestellten
Informationen verantwortlich.  Die ggf. im vorliegenden Prüfbericht dargestellten Kundeninformationen unterliegen nicht der Akkreditierung des 
Laboratoriums und können sich auf die Validität der Prüfergebnisse auswirken. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig.

AGROLAB Labor GmbH, Philipp Schaffler, Tel. 08765/93996-600
serviceteam3.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Auftrag 3644594 Schiltach Vor Leubach
Analysennr. 788538 Bodenmaterial/Baggergut
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[@ANALYNR_START=788539]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

GeoTech Kaiser GmbH
Brugger Straße 8
78628 Rottweil

Datum 27.12.2024
27069572Kundennr.

PRÜFBERICHT 
Auftrag 3644594 Schiltach Vor Leubach
Analysennr. 788539 Bodenmaterial/Baggergut

18.12.2024Probeneingang
Keine AngabeProbenahme
AuftraggeberProbenehmer
MP S2+S3Kunden-Probenbezeichnung

Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Analyse in der Fraktion < 2mm
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Masse Laborprobe
Trockensubstanz
Wassergehalt
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)
EOX
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)

Kohlenwasserstoffe C10-C40

Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenzo(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen

%
kg
%
%
%
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07

DIN EN 15934 : 2012-11
Berechnung aus dem Messwert

DIN EN 15936 : 2012-11
DIN 38414-17 : 2017-01
DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01

DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA 
KW/04 : 2019-09

DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA 
KW/04 : 2019-09

DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05

75

<0,1
<0,30

15
10

<0,13
37
19
20

<0,05
0,3
50

<50

<50

<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)

°

°

°

5,40
91,3

8,7

 0,1
 0,01
 0,1

 0,1
 0,3

 0,8
 2

 0,13
 1
 1
 1

 0,05
 0,1
 6

 50

 50

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
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Datum 27.12.2024
27069572Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP S2+S3Kunden-Probenbezeichnung
Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK EPA Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PAK EPA Summe gem. 
BBodSchV 2021
PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB 7 Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 
2021

Eluatanalyse in der Fraktion <32 
mm
Fraktion < 32 mm
Fraktion > 32 mm
Eluat (DIN 19529)
Temperatur Eluat
pH-Wert
elektrische Leitfähigkeit
Sulfat (SO4)
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Trübung nach GF-Filtration
PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB 7 Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 
2021
Naphthalin
1-Methylnaphthalin
2-Methylnaphthalin

mg/kg
mg/kg

mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

%
%

°C

µS/cm
mg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
NTU
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

µg/l

µg/l
µg/l
µg/l

DIN ISO 18287 : 2006-05
Berechnung aus Messwerten der 

Einzelparameter
Berechnung aus Messwerten der 

Einzelparameter

DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN 19529 : 2015-12

DIN 19747 : 2009-07
Berechnung aus dem Messwert

DIN 19529 : 2015-12
DIN 38404-4 : 1976-12

DIN EN ISO 10523 : 2012-04
DIN EN 27888 : 1993-11
DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 7027 : 2000-04
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09

<0,010 (NWG)
<1,0     

<1,0     

<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)

<0,010     

<0,010     

21,2
7,5
13

2,1
<2,5

<1
<0,25

2,7
<5
<5

<0,025
<0,06

<30
19

<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)

<0,0030     

<0,0030     

0,026
0,024
0,015

°

°

°

100
<0,1

#5)

x)

#5)

x)

#5)

x)

 0,05
 1

 1

 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,01

 0,01

 0,1
 0,1

 0
 0

 10
 2

 2,5
 1

 0,25
 1
 5
 5

 0,025
 0,06
 30
 0,1

 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,003

 0,003

 0,01
 0,01
 0,01

Auftrag 3644594 Schiltach Vor Leubach
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Datum 27.12.2024
27069572Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP S2+S3Kunden-Probenbezeichnung
Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenzo(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
Naphthalin/Methylnaph.-Summe gem.
ErsatzbaustoffV
PAK 15 Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
Naphthalin/Methylnaph.-Summe gem.
BBodSchV 2021
PAK 15 Summe gem. BBodSchV 
2021

µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

<0,0030 (NWG)
0,035
0,019
0,020

<0,010 (+)
<0,010 (+)
<0,010 (+)

<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)

0,065     

0,089     

0,065

0,074     

#5)

#5)

x)

 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
#5) Einzelwerte, die die Nachweisgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.  Bei Einzelwerten, die zwischen Nachweis- und Bestimmungsgrenze liegen, wurde die halbe 
Bestimmungsgrenze zur Berechnung zugrunde gelegt.
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender Nachweisgrenze 
nicht nachzuweisen.
Das Zeichen "<....(+)" in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter wurde im Bereich zwischen Nachweisgrenze und 
Bestimmungsgrenze qualitativ nachgewiesen.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Bei der Messung nach DIN EN 15934 : 2012-11 wurde Verfahren A verwendet.

Auftrag 3644594 Schiltach Vor Leubach
Analysennr. 788539 Bodenmaterial/Baggergut

                                                                                            
                                                                                            

Messunsicherheit

35%

20%
28%
25%
6,64%
15%
27%
5%
30%
5,83%
6%

Estimation

Estimation

Acenaphthen,2-Methylnaphthalin,1-
Methylnaphthalin,Phenanthren,Naphthalin,Fluoren
Arsen (As),Thallium (Tl),Temperatur Eluat,Sulfat (SO4)
Blei (Pb)
Chrom (Cr)[µg/l],Zink (Zn),Chrom (Cr)[mg/kg]
elektrische Leitfähigkeit
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Kupfer (Cu)
Masse Laborprobe
Nickel (Ni)
pH-Wert
Trockensubstanz

Abweichende Bestimmungsmethode Parameter

Die Berechnung der Messunsicherheiten in der folgenden Tabelle basiert auf dem GUM (Guide to the expression of uncertainty in measurement, 
BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem Nordtest Report (Handbook for calculation of measurement uncertainty in 
environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017). Es handelt sich also um einen sehr zuverlässigen Wert mit einem Vertrauensniveau von 95% 
(Konfidenzintervall). Abweichungen hiervon sind als Eintrag in der Spalte "Abweichende Bestimmungsmethode" gekennzeichnet.
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Datum 27.12.2024
27069572Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP S2+S3Kunden-Probenbezeichnung
Bei der Messung nach DIN EN 15936 : 2012-11 wurde Verfahren B verwendet.

Der Aufschluss nach DIN EN 13657 : 2003-01 erfolgt mittels Königswasser in einer Mikrowelle bei 1600W, 175°C, einer Rampe von 20 Minuten 
und einer Haltezeit von 20 Minuten. Die Abtrennung ggfs. vorhandener fester Rückstände erfolgt im Anschluss mittels Filtration.

Für die Messung nach DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA KW/04 : 2019-09 wurde das Probenmaterial mittels Schütteln extrahiert und über eine 
Florisilsäule aufgereinigt.
Für die Messung nach DIN EN 17322 : 2021-03 wurde mittels Schütteln extrahiert und über mit Schwefelsäure aktiviertem Silicagel aufgereinigt. 
Die Detektion erfolgte mittels MS.

Für die Eluaterstellung wurden je Ansatz 350 g Trockenmasse +/- 5g mit 700 ml deionisiertem Wasser versetzt und über einen Zeitraum von 24h 
bei 5 Umdrehungen pro Minute im Überkopfschüttler eluiert. Bei Bedarf werden mehrere Ansätze parallel eluiert. Die Fest-
/Flüssigphasentrennung erfolgte für hydrophile Stoffe gemäß Zentrifugation/Membranfiltration, für hydrophobe Stoffe gemäß 
Zentrifugation/Glasfaserfiltration.
Für die Messung nach DIN EN 38404-4 : 1976-12 wurde das erstellte Eluat/Perkolat nicht stabilisiert.
Für die Messung nach DIN EN ISO 10523 : 2012-04 wurde das erstellte Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt 
aufbewahrt.
Für die Messung nach DIN EN 27888 : 1993-11 wurde das erstellte Eluat/Perkolat bis zur Messung im Dunkeln gekühlt aufbewahrt.
Für die Messung nach DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07 wurde das erstellte Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt 
aufbewahrt.
Für die Messung nach DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01 wurde das erstellte Eluat/Perkolat mittels konzentrierter Salpetersäure stabilisiert.
Für die Messung nach DIN EN ISO 12846 : 2012-08 wurde das erstellte Eluat/Perkolat mittels 30%iger Salzsäure stabilisiert.
Für die Messung nach DIN EN ISO 7027 : 2000-04 wurde das erstellte Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt 
aufbewahrt.
Für die Messung nach DIN 38407-37 : 2013-11 wurde das erstellte Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt aufbewahrt.
Für die Messung nach DIN 38407-39 : 2011-09 wurde das erstellte Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt aufbewahrt.

Beginn der Prüfungen:  18.12.2024
Ende der Prüfungen:  21.12.2024

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Das Laboratorium ist nicht für die vom Kunden bereitgestellten
Informationen verantwortlich.  Die ggf. im vorliegenden Prüfbericht dargestellten Kundeninformationen unterliegen nicht der Akkreditierung des 
Laboratoriums und können sich auf die Validität der Prüfergebnisse auswirken. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig.

AGROLAB Labor GmbH, Philipp Schaffler, Tel. 08765/93996-600
serviceteam3.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Auftrag 3644594 Schiltach Vor Leubach
Analysennr. 788539 Bodenmaterial/Baggergut
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[@ANALYNR_START=788540]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

GeoTech Kaiser GmbH
Brugger Straße 8
78628 Rottweil

Datum 27.12.2024
27069572Kundennr.

PRÜFBERICHT 
Auftrag 3644594 Schiltach Vor Leubach
Analysennr. 788540 Bodenmaterial/Baggergut

18.12.2024Probeneingang
Keine AngabeProbenahme
AuftraggeberProbenehmer
Mu S5-S8Kunden-Probenbezeichnung

Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Analyse in der Fraktion < 2mm
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Masse Laborprobe
Trockensubstanz
Wassergehalt
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)
EOX
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)

Kohlenwasserstoffe C10-C40

Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenzo(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen

%
kg
%
%
%
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07

DIN EN 15934 : 2012-11
Berechnung aus dem Messwert

DIN EN 15936 : 2012-11
DIN 38414-17 : 2017-01
DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01

DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA 
KW/04 : 2019-09

DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA 
KW/04 : 2019-09

DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05

80

1,55
<0,30

11
25

0,13
52
24
24

0,11
0,3
73

<50

<50

<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)

<0,050 (+)
<0,050 (+)
<0,050 (+)
<0,050 (+)
<0,050 (+)
<0,050 (+)
<0,050     

<0,010 (NWG)
<0,050 (+)

°

°

°

6,00
82,3
17,7

m)

 0,1
 0,01
 0,1

 0,1
 0,3

 0,8
 2

 0,13
 1
 1
 1

 0,05
 0,1
 6

 50

 50

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
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Datum 27.12.2024
27069572Kundennr.

PRÜFBERICHT

Mu S5-S8Kunden-Probenbezeichnung
Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK EPA Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PAK EPA Summe gem. 
BBodSchV 2021
PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB 7 Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 
2021

Eluatanalyse in der Fraktion <32 
mm
Fraktion < 32 mm
Fraktion > 32 mm
Eluat (DIN 19529)
Temperatur Eluat
pH-Wert
elektrische Leitfähigkeit
Sulfat (SO4)
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Trübung nach GF-Filtration
PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB 7 Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 
2021
Naphthalin
1-Methylnaphthalin
2-Methylnaphthalin

mg/kg
mg/kg

mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

%
%

°C

µS/cm
mg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
NTU
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

µg/l

µg/l
µg/l
µg/l

DIN ISO 18287 : 2006-05
Berechnung aus Messwerten der 

Einzelparameter
Berechnung aus Messwerten der 

Einzelparameter

DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN 19529 : 2015-12

DIN 19747 : 2009-07
Berechnung aus dem Messwert

DIN 19529 : 2015-12
DIN 38404-4 : 1976-12

DIN EN ISO 10523 : 2012-04
DIN EN 27888 : 1993-11
DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 7027 : 2000-04
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09

<0,010 (NWG)
<1,0     

<1,0     

<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)

<0,010     

<0,010     

21,1
7,3
60

<2,0
<2,5

20
<0,25

2,8
17
<5

0,24
<0,06

<30
100

<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)

<0,0010 (+)
<0,00030 (NWG)

<0,0010 (+)
<0,0010 (+)

<0,00030 (NWG)
<0,0030     

<0,0030     

<0,010 (+)
<0,0030 (NWG)

<0,010 (+)

°

°

°

100
<0,1

#5)

x)

#5)

x)

#5)

x)

 0,05
 1

 1

 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,01

 0,01

 0,1
 0,1

 0
 0

 10
 2

 2,5
 1

 0,25
 1
 5
 5

 0,025
 0,06
 30
 0,1

 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,003

 0,003

 0,01
 0,01
 0,01

Auftrag 3644594 Schiltach Vor Leubach
Analysennr. 788540 Bodenmaterial/Baggergut
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Datum 27.12.2024
27069572Kundennr.

PRÜFBERICHT

Mu S5-S8Kunden-Probenbezeichnung
Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenzo(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
Naphthalin/Methylnaph.-Summe gem.
ErsatzbaustoffV
PAK 15 Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
Naphthalin/Methylnaph.-Summe gem.
BBodSchV 2021
PAK 15 Summe gem. BBodSchV 
2021

µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)

<0,010 (+)
<0,0030 (NWG)

<0,010 (+)
<0,010 (+)

<0,0030 (NWG)
<0,010 (+)
<0,010 (+)

<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)

<0,010     
<0,050     

<0,050     

<0,050     

<0,050     

#5)

#5)

x)

x)

m)

 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
#5) Einzelwerte, die die Nachweisgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.  Bei Einzelwerten, die zwischen Nachweis- und Bestimmungsgrenze liegen, wurde die halbe 
Bestimmungsgrenze zur Berechnung zugrunde gelegt.
m) Die Nachweis-, bzw. Bestimmungsgrenze musste erhöht werden, da Matrixeffekte bzw. Substanzüberlagerungen eine Quantifizierung erschweren.
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender Nachweisgrenze 
nicht nachzuweisen.
Das Zeichen "<....(+)" in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter wurde im Bereich zwischen Nachweisgrenze und 
Bestimmungsgrenze qualitativ nachgewiesen.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Auftrag 3644594 Schiltach Vor Leubach
Analysennr. 788540 Bodenmaterial/Baggergut

                                                                                            
                                                                                            

Messunsicherheit

20%
13%
28%
22%
25%
6,64%
10%
15%
23%
27%
5%
30%

Estimation

Estimation

Arsen (As),Thallium (Tl),Temperatur Eluat
Blei (Pb)[µg/l]
Blei (Pb)[mg/kg]
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)[µg/l],Zink (Zn),Quecksilber (Hg)[µg/l],Chrom (Cr)[mg/kg]
elektrische Leitfähigkeit
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)
Kupfer (Cu)[µg/l]
Kupfer (Cu)[mg/kg]
Masse Laborprobe
Nickel (Ni),Quecksilber (Hg)[mg/kg]

Abweichende Bestimmungsmethode Parameter

Die Berechnung der Messunsicherheiten in der folgenden Tabelle basiert auf dem GUM (Guide to the expression of uncertainty in measurement, 
BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem Nordtest Report (Handbook for calculation of measurement uncertainty in 
environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017). Es handelt sich also um einen sehr zuverlässigen Wert mit einem Vertrauensniveau von 95% 
(Konfidenzintervall). Abweichungen hiervon sind als Eintrag in der Spalte "Abweichende Bestimmungsmethode" gekennzeichnet.
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Datum 27.12.2024
27069572Kundennr.

PRÜFBERICHT

Mu S5-S8Kunden-Probenbezeichnung

Bei der Messung nach DIN EN 15934 : 2012-11 wurde Verfahren A verwendet.

Bei der Messung nach DIN EN 15936 : 2012-11 wurde Verfahren B verwendet.

Der Aufschluss nach DIN EN 13657 : 2003-01 erfolgt mittels Königswasser in einer Mikrowelle bei 1600W, 175°C, einer Rampe von 20 Minuten 
und einer Haltezeit von 20 Minuten. Die Abtrennung ggfs. vorhandener fester Rückstände erfolgt im Anschluss mittels Filtration.

Für die Messung nach DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA KW/04 : 2019-09 wurde das Probenmaterial mittels Schütteln extrahiert und über eine 
Florisilsäule aufgereinigt.
Für die Messung nach DIN EN 17322 : 2021-03 wurde mittels Schütteln extrahiert und über mit Schwefelsäure aktiviertem Silicagel aufgereinigt. 
Die Detektion erfolgte mittels MS.

Für die Eluaterstellung wurden je Ansatz 350 g Trockenmasse +/- 5g mit 700 ml deionisiertem Wasser versetzt und über einen Zeitraum von 24h 
bei 5 Umdrehungen pro Minute im Überkopfschüttler eluiert. Bei Bedarf werden mehrere Ansätze parallel eluiert. Die Fest-
/Flüssigphasentrennung erfolgte für hydrophile Stoffe gemäß Zentrifugation/Membranfiltration, für hydrophobe Stoffe gemäß 
Zentrifugation/Glasfaserfiltration.
Für die Messung nach DIN EN 38404-4 : 1976-12 wurde das erstellte Eluat/Perkolat nicht stabilisiert.
Für die Messung nach DIN EN ISO 10523 : 2012-04 wurde das erstellte Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt 
aufbewahrt.
Für die Messung nach DIN EN 27888 : 1993-11 wurde das erstellte Eluat/Perkolat bis zur Messung im Dunkeln gekühlt aufbewahrt.
Für die Messung nach DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07 wurde das erstellte Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt 
aufbewahrt.
Für die Messung nach DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01 wurde das erstellte Eluat/Perkolat mittels konzentrierter Salpetersäure stabilisiert.
Für die Messung nach DIN EN ISO 12846 : 2012-08 wurde das erstellte Eluat/Perkolat mittels 30%iger Salzsäure stabilisiert.
Für die Messung nach DIN EN ISO 7027 : 2000-04 wurde das erstellte Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt 
aufbewahrt.
Für die Messung nach DIN 38407-37 : 2013-11 wurde das erstellte Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt aufbewahrt.
Für die Messung nach DIN 38407-39 : 2011-09 wurde das erstellte Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt aufbewahrt.

Beginn der Prüfungen:  18.12.2024
Ende der Prüfungen:  21.12.2024

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Das Laboratorium ist nicht für die vom Kunden bereitgestellten
Informationen verantwortlich.  Die ggf. im vorliegenden Prüfbericht dargestellten Kundeninformationen unterliegen nicht der Akkreditierung des 
Laboratoriums und können sich auf die Validität der Prüfergebnisse auswirken. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig.

AGROLAB Labor GmbH, Philipp Schaffler, Tel. 08765/93996-600
serviceteam3.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Auftrag 3644594 Schiltach Vor Leubach
Analysennr. 788540 Bodenmaterial/Baggergut
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[@ANALYNR_START=788541]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

GeoTech Kaiser GmbH
Brugger Straße 8
78628 Rottweil

Datum 27.12.2024
27069572Kundennr.

PRÜFBERICHT 
Auftrag 3644594 Schiltach Vor Leubach
Analysennr. 788541 Bodenmaterial/Baggergut

18.12.2024Probeneingang
Keine AngabeProbenahme
AuftraggeberProbenehmer
MP S5-S8Kunden-Probenbezeichnung

Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Analyse in der Fraktion < 2mm
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Masse Laborprobe
Trockensubstanz
Wassergehalt
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)
EOX
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)

Kohlenwasserstoffe C10-C40

Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenzo(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen

%
kg
%
%
%
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07

DIN EN 15934 : 2012-11
Berechnung aus dem Messwert

DIN EN 15936 : 2012-11
DIN 38414-17 : 2017-01
DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01

DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA 
KW/04 : 2019-09

DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA 
KW/04 : 2019-09

DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05

74

<0,1
<0,30

9,3
14

<0,13
67
24
40

<0,05
0,3
69

<50

<50

<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)

°

°

°

6,20
84,6
15,4

 0,1
 0,01
 0,1

 0,1
 0,3

 0,8
 2

 0,13
 1
 1
 1

 0,05
 0,1
 6

 50

 50

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
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Datum 27.12.2024
27069572Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP S5-S8Kunden-Probenbezeichnung
Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK EPA Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PAK EPA Summe gem. 
BBodSchV 2021
PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB 7 Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 
2021

Eluatanalyse in der Fraktion <32 
mm
Fraktion < 32 mm
Fraktion > 32 mm
Eluat (DIN 19529)
Temperatur Eluat
pH-Wert
elektrische Leitfähigkeit
Sulfat (SO4)
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Trübung nach GF-Filtration
PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB 7 Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 
2021
Naphthalin
1-Methylnaphthalin
2-Methylnaphthalin

mg/kg
mg/kg

mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

%
%

°C

µS/cm
mg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
NTU
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

µg/l

µg/l
µg/l
µg/l

DIN ISO 18287 : 2006-05
Berechnung aus Messwerten der 

Einzelparameter
Berechnung aus Messwerten der 

Einzelparameter

DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN 19529 : 2015-12

DIN 19747 : 2009-07
Berechnung aus dem Messwert

DIN 19529 : 2015-12
DIN 38404-4 : 1976-12

DIN EN ISO 10523 : 2012-04
DIN EN 27888 : 1993-11
DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 7027 : 2000-04
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09

<0,010 (NWG)
<1,0     

<1,0     

<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)

<0,0050     
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)

<0,010     

<0,010     

20,9
7,5
50

4,7
<2,5

23
<0,25

18,6
16

8
0,17

<0,06
42

410
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)

<0,0030     

<0,0030     

3,7
4,6

0,84

°

°

°

100
<0,1

#5)

x)

#5)

x)

#5)

x)

m)

 0,05
 1

 1

 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,01

 0,01

 0,1
 0,1

 0
 0

 10
 2

 2,5
 1

 0,25
 1
 5
 5

 0,025
 0,06
 30
 0,1

 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,003

 0,003

 0,01
 0,01
 0,01

Auftrag 3644594 Schiltach Vor Leubach
Analysennr. 788541 Bodenmaterial/Baggergut
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Datum 27.12.2024
27069572Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP S5-S8Kunden-Probenbezeichnung
Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenzo(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
Naphthalin/Methylnaph.-Summe gem.
ErsatzbaustoffV
PAK 15 Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
Naphthalin/Methylnaph.-Summe gem.
BBodSchV 2021
PAK 15 Summe gem. BBodSchV 
2021

µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

11
3,6
24
36

7,3
8,7
4,9
1,1

0,92
0,47
0,27
0,51

0,092
0,20
0,21

9,1     

99     

9,1

99

#5)

#5)

 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
#5) Einzelwerte, die die Nachweisgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.  Bei Einzelwerten, die zwischen Nachweis- und Bestimmungsgrenze liegen, wurde die halbe 
Bestimmungsgrenze zur Berechnung zugrunde gelegt.
m) Die Nachweis-, bzw. Bestimmungsgrenze musste erhöht werden, da Matrixeffekte bzw. Substanzüberlagerungen eine Quantifizierung erschweren.
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender Nachweisgrenze 
nicht nachzuweisen.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Auftrag 3644594 Schiltach Vor Leubach
Analysennr. 788541 Bodenmaterial/Baggergut

Messunsicherheit

35%

20%
13%
28%
25%

6,64%
15%
23%
27%
5%

Estimation

Estimation

Acenaphthen,2-Methylnaphthalin,1-
Methylnaphthalin,Pyren,Phenanthren,Naphthalin,Indeno(1,2,3-
cd)pyren,Fluoren,Fluoranthen,Dibenzo(ah)anthracen,Chrysen,Benzo(k)flu
oranthen,Benzo(ghi)perylen,Benzo(b)fluoranthen,Benzo(a)pyren,Benzo(a)
anthracen,Anthracen,Acenaphthylen
Arsen (As),Thallium (Tl),Temperatur Eluat,Sulfat (SO4)
Blei (Pb)[µg/l]
Blei (Pb)[mg/kg]
Chrom (Cr)[µg/l],Zink (Zn)[mg/kg],Zink (Zn)[µg/l],Quecksilber (Hg),Chrom 
(Cr)[mg/kg]
elektrische Leitfähigkeit
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Kupfer (Cu)[µg/l]
Kupfer (Cu)[mg/kg]
Masse Laborprobe

Abweichende Bestimmungsmethode Parameter

Die Berechnung der Messunsicherheiten in der folgenden Tabelle basiert auf dem GUM (Guide to the expression of uncertainty in measurement, 
BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem Nordtest Report (Handbook for calculation of measurement uncertainty in 
environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017). Es handelt sich also um einen sehr zuverlässigen Wert mit einem Vertrauensniveau von 95% 
(Konfidenzintervall). Abweichungen hiervon sind als Eintrag in der Spalte "Abweichende Bestimmungsmethode" gekennzeichnet.
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Datum 27.12.2024
27069572Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP S5-S8Kunden-Probenbezeichnung

Bei der Messung nach DIN EN 15934 : 2012-11 wurde Verfahren A verwendet.

Bei der Messung nach DIN EN 15936 : 2012-11 wurde Verfahren B verwendet.

Der Aufschluss nach DIN EN 13657 : 2003-01 erfolgt mittels Königswasser in einer Mikrowelle bei 1600W, 175°C, einer Rampe von 20 Minuten 
und einer Haltezeit von 20 Minuten. Die Abtrennung ggfs. vorhandener fester Rückstände erfolgt im Anschluss mittels Filtration.

Für die Messung nach DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA KW/04 : 2019-09 wurde das Probenmaterial mittels Schütteln extrahiert und über eine 
Florisilsäule aufgereinigt.
Für die Messung nach DIN EN 17322 : 2021-03 wurde mittels Schütteln extrahiert und über mit Schwefelsäure aktiviertem Silicagel aufgereinigt. 
Die Detektion erfolgte mittels MS.

Für die Eluaterstellung wurden je Ansatz 350 g Trockenmasse +/- 5g mit 700 ml deionisiertem Wasser versetzt und über einen Zeitraum von 24h 
bei 5 Umdrehungen pro Minute im Überkopfschüttler eluiert. Bei Bedarf werden mehrere Ansätze parallel eluiert. Die Fest-
/Flüssigphasentrennung erfolgte für hydrophile Stoffe gemäß Zentrifugation/Membranfiltration, für hydrophobe Stoffe gemäß 
Zentrifugation/Glasfaserfiltration.
Für die Messung nach DIN EN 38404-4 : 1976-12 wurde das erstellte Eluat/Perkolat nicht stabilisiert.
Für die Messung nach DIN EN ISO 10523 : 2012-04 wurde das erstellte Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt 
aufbewahrt.
Für die Messung nach DIN EN 27888 : 1993-11 wurde das erstellte Eluat/Perkolat bis zur Messung im Dunkeln gekühlt aufbewahrt.
Für die Messung nach DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07 wurde das erstellte Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt 
aufbewahrt.
Für die Messung nach DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01 wurde das erstellte Eluat/Perkolat mittels konzentrierter Salpetersäure stabilisiert.
Für die Messung nach DIN EN ISO 12846 : 2012-08 wurde das erstellte Eluat/Perkolat mittels 30%iger Salzsäure stabilisiert.
Für die Messung nach DIN EN ISO 7027 : 2000-04 wurde das erstellte Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt 
aufbewahrt.
Für die Messung nach DIN 38407-37 : 2013-11 wurde das erstellte Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt aufbewahrt.
Für die Messung nach DIN 38407-39 : 2011-09 wurde das erstellte Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt aufbewahrt.

Beginn der Prüfungen:  18.12.2024
Ende der Prüfungen:  23.12.2024

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Das Laboratorium ist nicht für die vom Kunden bereitgestellten
Informationen verantwortlich.  Die ggf. im vorliegenden Prüfbericht dargestellten Kundeninformationen unterliegen nicht der Akkreditierung des 
Laboratoriums und können sich auf die Validität der Prüfergebnisse auswirken. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig.

AGROLAB Labor GmbH, Philipp Schaffler, Tel. 08765/93996-600
serviceteam3.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Auftrag 3644594 Schiltach Vor Leubach
Analysennr. 788541 Bodenmaterial/Baggergut

                                                                                            
                                                                                            

21%
30%
5,83%
6%

Nickel (Ni)[µg/l]
Nickel (Ni)[mg/kg]
pH-Wert
Trockensubstanz

D
O

C
-0

-1
73

03
02

0-
D

E
-P

16

Seite 4 von 4

AGROLAB Labor GmbH

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
Dr. Torsten Zurmühl

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

D
ie

 in
 d

ie
se

m
 D

ok
um

en
t b

er
ic

ht
et

en
 V

er
fa

hr
en

 s
in

d 
ge

m
äß

 D
IN

 E
N

 IS
O

/IE
C

 1
70

25
:2

01
8 

ak
kr

ed
iti

er
t. 

A
us

sc
hl

ie
ß

lic
h 

ni
ch

t a
kk

re
di

tie
rt

e 
V

er
fa

hr
en

 s
in

d 
m

it 
de

m
 S

ym
bo

l "
 *

) 
" 

ge
ke

nn
ze

ic
hn

et
.



Probenahmeprotokoll 
   nach LAGA PN 98 
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_______________________________________________________________________________________________ 

 

Projektbezeichnung: 

 

BG Schiltach „Vor Leubach“ 

Datum der Probenahme 11.12.2024 

  

Auftraggeber: 

 

Ansprechpartner: 

 

Stadt Schiltach 

 

Herr Grießhaber 

Ort der Probenahme: 

 

 

BG „Vor Leubach“ 

Abfallerzeuger: Stadt Schiltach 

Grund der Probenahme: Deklarationsuntersuchung: ja 

Andere: - 

Probennehmer: Kaiser 

Uhrzeit / Dauer: 8.00 Uhr 

anwesende Personen: Herr Dieterle, Stadt Schiltach 

Untersuchungslabor: Agrolab Labor GmbH 

  

Probenbezeichnung: S9 B-Horizont, MP S2+S3, Mu S5-S8, 

MP S5-S8 

Beschreibung des Materials  

Farbe: braun - rotbraun 

Geruch: - 

Konsistenz: steif 

Homogenität: homogen 

Beschreibung/Zusammensetzung/ 

Störstoffe: 

 

U,t‘-t-s-s*,g 

 

Korngrößen:  
Blöcke 

>200mm 

 

Steine 

63-200mm 

Kies 

2-63mm 

x 
 

Sand 

0,063-2mm 

x 

Schluff 

0,002-0,063mm 

x 

Ton 

<0,002mm 

x 
 

Störstoffe:  
Asphalt 

 

Beton Gips Holz 

 

Metall 

 

Schlacke Ziegel Sonstige 

 

Lagerungsdauer: - 

Menge/HW-Größe (m3): - 

Witterungseinflüsse: - 

Verdacht auf Kontamination: nein 
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Probenahmegerät Kelle, 

Edelstahl 

x 

Bauschaufel Eimer,PE 

Schlitzsonde 

 

andere  

 

Probenentnahme aus: Haufwerk 

 

LKW Gebinde 

Miete 

 

Container Andere 

Schürfe 
 

Anzahl der Einzelprobe: 6 je Probe 

Anzahl der Mischproben: 4 

Anzahl der Sammelproben:  

Anzahl der Laborproben: 4 

Anzahl Laborproben zur Analyse: 4 

Anzahl Laborproben zur 

Rückstellung: 

- 

Sonderproben (Beschreibung):  

Probenvorbereitung: Probenverjüngung - 

Probenkreuz - 

Fraktioniertes Schaufeln - 

Durchmischung ja 

Baggerschlitze ja 
 

Probentransport und -Lagerung kühl, dunkel 

Probenbehälter: 10L-Eimer 

 

5L-Eimer 

x 

1L-Eimer andere 

 

Beobachtungen bei der Probenahme/ 

Bemerkungen: 

Körner > 50mm wurden verworfen 

  

Fotodokumentation: Ja 

Plan/ Planskizze: Ja 

Karte: nein 

  

Datum: 11.12.24 

Unterschrift Probenehmer: 

 

  

 




